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Eng mit der Gemeinschaft im Grünen verbunden
Finsterroter Ortsvorsteherin Birgit Koenigsdorff erzählt, was ihr Heimatdorf liebenswert macht

suchen“, erzählt Birgit Koenigs-
dorff. Nach dem Besuch der Georg-
Kropp-Schule in Wüstenrot mit
Hauptschulabschluss holte die Fins-
terroterin die Mittlere Reife nach

gehörte zum ersten Jahrgang, der
im damals neuen Kindergarten
Kreuzle betreut wurde, und musste
später mit dem Bus fahren, um in
Neuhütten die Grundschule zu be-

Serie: Heimatliebe
Von Gustav Döttling

WÜSTENROT Es ist nur ein „Katzen-
sprung“ von Birgit Koenigsdorffs
Wohnhaus im Grünen bis zum Fins-
terroter See. Der kleine idyllische
See gehört zu den Lieblingsplätzen
der Finsterroter Ortsvorsteherin in
ihrem Heimatdorf. „Schon von Kin-
desbeinen an hat es mir der See und
die Natur im Schwäbisch-Fränki-
schen Wald angetan“, erzählt Birgit
Koenigsdorff, geborene Weber.

Wirtstochter Die Tochter von Karl
Weber, dem früheren Wirt des Gast-
hofs Waldhorn, erblickte im August
1973 in Schwäbisch Hall das Licht
der Welt. Nur wenige Monate nach
ihrer Geburt entstand am 1. Januar
1974 die Groß-Gemeinde Wüstenrot
mit den Ortsteilen Wüstenrot, Neu-
lautern, Neuhütten, Maienfels und
Finsterrot sowie Wohnplätzen und
Weilern. Schon als kleines Kind
habe sie für den Kindergarten- und
Grundschulbesuch ihr Heimatdorf
Finsterrot verlassen müssen. „Ich

und absolvierte eine Ausbildung zur
Zahntechnikerin in Backnang. „Mei-
nen Ehemann Jochen habe ich beim
Feiern nach dem Volleyball kennen
und lieben gelernt“, erzählt Birgit
Koenigsdorff von ihrem privaten
Glück. Mit 21 Jahren zog sie nach
Bretzfeld zu ihrem künftigen Ehe-
mann. 2003 zog es die Wirtstochter,
inzwischen verheiratet, in ihren Hei-
matort zurück: Auf einem elterli-
chen Grundstück baute das Ehe-
paar sein Heim im Grünen für sich
und ihre beiden Töchter Lara (19)
und Jule (15).

„Für mich übt die Ruhe, das viele
Grün und die familiäre Dorfatmo-
sphäre in Finsterrot den größten
Reiz aus, hier meinen Lebensmittel-
punkt zu haben“, sagt Koenigsdorff.
Toll sei für sie, dass sie alle Familien
persönlich kenne und einen großen
Freundeskreis habe. Deshalb habe
sie früher gerne beim Sänger- und
Dorffest an der Bar gearbeitet, um
mit den Menschen Kontakt zu ha-
ben und den Verein zu unterstützen.

„Heute ist der Felsenbrunnen-
platz ein neuer Treffpunkt, wo wir ei-
nen Osterumtrunk machen, einen

Maibaum stellen, und wo federfüh-
rend Uta Rieckert an Weihnachten
ein tolles Mitbring-Fest organi-
siert“, erzählt Birgit Koenigsdorff.

Politisch engagiert Vor zwei Jah-
ren hat die Finsterroterin für ihren
Wohnort und seine 500 Einwohner
als Ortsvorsteherin sowie für Wüs-
tenrot als Gemeinderätin politische
Verantwortung übernommen.
„Dann kam Corona und unsere
Möglichkeiten, etwas zu gestalten,
waren sehr eingeschränkt“, berich-
tet die Ortsvorsteherin. Eine Idee
der Familie Knapp möchte sie je-
doch bald realisieren: Aus der Bus-
haltestelle an der alten Straße soll
mit einem offenen Bücherregal eine
„Buch-Haltestelle“ werden. Eines
ihrer Ziele sei es einmal im Jahr am
Grillplatz Herdenseele ein Fest für
ganz Finsterrot zu veranstalten. Bir-
git Koenigsdorff ist im FV Wüsten-
rot Übungsleiterin im Turnen. Ihre
Töchter spielen beim VfB Neuhüt-
ten Volleyball. „Ich bin daher nicht
nur mit Finsterrot, sondern unserer
Gesamtgemeinde eng verbunden“,
betont Birgit Koenigsdorff.

Der schön geschmückte Dorfbrunnen vor ihrem Elternhaus ist für Birgit Koenigs-
dorff ein wertvolles Element ihres Heimatdorfs. Foto: Gustav Döttling

Drangeblieben für die gute Sache
BEILSTEIN Ehepaar durchquert Deutschland mit dem Rennrad – Spendenaktion für kranke Kinder

Von unserem Redakteur
Andreas Zwingmann

E
inmal durch Deutschland
von Flensburg nach Gar-
misch-Partenkirchen – so
manchem wäre diese Stre-

cke wohl schon mit dem Auto zu
lang und zu anstrengend. Manuela
und Erwin Bootsmann aus Beilstein
haben diese mehr als 1100 Kilome-
ter lange Distanz mit rund 8500 Hö-
henmetern an zwei Tagen mit dem
Rennrad zurückgelegt. Gemeinsam
haben sie aber nicht nur den Radma-
rathon „Race across Germany“ be-
wältigt. Das Ehepaar war dabei auch
im Dienst der guten Sache unter-
wegs und hat Spenden gesammelt
für die Heilbronner Stiftung „Große
Hilfe für kleine Helden“, die kranke
Kinder und deren Familien unter-
stützt. Mehr als 3000 Euro sind,
Stand Dienstag, dabei bisher zusam-
mengekommen.

Marathon-Spezialisten „Bei die-
sem Rennen gibt es zwei Routen,
einmal von Nord nach Süd und ein-
mal von West nach Ost. Aber die
Strecke von Aachen nach Görlitz
war uns zu kurz“, erläutert Erwin
Bootsmann und lacht. Denn seine
Frau und ihn reizt beim gemeinsa-
men Hobby die Herausforderung.
Sie interessieren sich vor allem für
Marathonstrecken jenseits der 200
Kilometer. Der 62-Jährige hat 2014
etwa bei einem Rennen die USA
durchquert. Gemeinsam sind die
Bootsmanns in Norwegen 540 Kilo-
meter von Trondheim nach Oslo ge-
fahren. „Für das Race across Germa-
ny hatten wir uns als Ziel gesetzt, die
Strecke in 48 Stunden zu schaffen“,
erzählt Manuela Bootsmann. Am
Ende standen 41,49 Stunden reine
Fahrzeit auf der Uhr und Platz sechs
in der Wertung.

„Das haben wir auch unseren
Teams zu verdanken“, betont Ma-
nuela Bootsmann. Jeder hatte einen
Begleittross aus jeweils drei Perso-
nen dabei, der sich um Logistik,
Technik und den Transport der Aus-
rüstung kümmerte. So konnte auch
immer einer im Auto ausruhen, wäh-

rend der andere im Sattel saß. „In
den 43 Stunden, die wir insgesamt
unterwegs waren, habe ich aber viel-
leicht nur eine Stunde geschlafen.
Insgeheim weiß man ja: In zwei bis
drei Stunden musst du wieder ran“,
erzählt Erwin Bootsmann.

Kennengelernt hat sich das Paar
– natürlich – beim Radsport. Beide

sind aktiv im RC Pfeil Neckarsulm.
„Dort wird sehr sportlich gefahren.
Das Training ist gut und man merkt
schnell, dass man besser wird“, lobt
Erwin Bootsmann seinen Heimat-
verein. Seine Frau hat vor 14 Jahren
das Radfahren für sich entdeckt.
Beim ersten gemeinsam absolvier-
ten Rennen mit dem Mountainbike

schafften es die beiden auf Anhieb
auf einen Podestplatz. „Seither ha-
ben wir regelmäßig an Wettbewer-
ben teilgenommen“, sagt Manuela
Bootsmann. Beim Race across Ger-
many wollte das Paar schon 2020
starten, hatte sich ein halbes Jahr
lang intensiv vorbereitet und jede
Woche zwischen 400 und 600 Trai-
ningskilometer unter die Reifen ge-
nommen. Doch dann kam Corona,
und das Rennen wurde abgesagt.

Vorbereitung „Da hatte ich dann
schon ein kleines Motivationstief“,
gibt die 56-Jährige zu, „man braucht
ja auch ein Ziel, auf das man hintrai-
niert.“ Bei ihr sei die Vorbereitung
aufwendiger gewesen, erzählt sie,
weil sie einen empfindlichen Magen
habe. Gemeinsam mit einem Ernäh-
rungsberater habe sie aber schließ-
lich eine Lösung gefunden, die ne-
benbei noch einige zusätzliche Leis-
tungsreserven freigesetzt habe. In
diesem Jahr war es dann soweit, das

Rennen konnte stattfinden. Die
Deutschland-Durchquerung sei sie
aber zunächst etwas zu ehrgeizig an-
gegangen, hatte auf den ersten Etap-
pen wieder Magenprobleme. „Ich
bin anfangs mit Kamillentee in der
Flasche gefahren. Das war mein
Zaubertrank.“ Aufgeben sei nie eine
Option gewesen, sagt Manuela

Bootsmann, „allein schon wegen der
Spendenaktion“. Denn bei allem
Ehrgeiz will das Paar seine sportli-
che Betätigung auch mit dem Ein-
satz für eine gute Sache verbinden.
Das nächste Ziel haben die beiden
bereits im Blick: Beim Race around
Iceland wollen sie 2022 den Insel-
staat umrunden – 1358 Kilometer.

 Die passionierten Radsportler Manuela und Erwin Bootsmann fühlen sich auf der Marathondistanz am wohlsten. Foto: Andreas Zwingmann

„Von Aachen nach
Görlitz war uns zu kurz.“

Erwin Bootsmann

„Anfangs war Kamillen-
tee mein Zaubertrank.“

Manuela Bootsmann

Spendenziel
Der RC Pfeil Neckarsulm, für den Ma-
nuela und Erwin Bootsmann fahren,
unterstützt die Stiftung „Große Hil-
fe für kleine Helden“ seit mehreren
Jahren. Deren Ziel ist es, kranken
Kindern und ihren Familien während
des stationären Aufenthalts an der
Heilbronner Kinderklinik, aber auch
danach, zur Seite zu stehen. In Ko-
operation mit Ärzten und Pflegern
sollen Projekte in der Betreuung und
Behandlung ermöglicht werden, die
von Krankenkassen und anderen
Kostenträgern nicht bezahlt werden.

Ursprünglich wollte das Ehepaar
aus Beilstein für jeden beim Race
across Germany gefahrenen Kilome-
ter einen Euro an Spenden für die
Stiftung einnehmen. Da die 1116
Euro schon vor dem Start nahezu
beisammen waren, sammeln die
Bootsmanns nun bis zur Spenden-
übergabe am 1. August weiter. zwi

Wahlen im Zweckverband
Die Wahl der stellvertretenden Ver-
bandsvorsitzenden steht auf der Ta-
gesordnung der Sitzung der Ver-
bandsversammlung Zweckverband
Mineralfreibad Oberes Bottwartal
am Donnerstag, 15. Juli, um 17 Uhr
im Rathaus in Oberstenfeld. Dersel-
be Tagesordnungspunkt findet sich
anschließend in der Sitzung des Ver-
waltungsrates des Zweckverbands
Mineralfreibad Oberes Bottwartal
wieder, die um 20 Uhr an gleicher
Stelle stattfindet.

Oberstenfeld

Caféhaus-Flair
im Rathaus

FLEIN Bei den Fleiner Sommerkon-
zerten im Foyer des Rathauses ste-
hen am Samstag, 17. Juli, Siziliani-
sche Ständchen und Musik von Mo-
zart bis Dvorak auf dem Programm.
Beginn ist um 19 Uhr.

Die Stuttgarter Salon-Solisten
bringen den Flair der Salons des 19.
Jahrhunderts und der großen Café-
häuser in Wien, Berlin, Paris oder
Budapest in das Rathausfoyer. Rei-
sebegeisterung und das musikali-
sche Träumen von fernen Ländern
sind Charakteristika der Musik.
Längst nicht alle Leute, die in den Sa-
lons oder Caféhäusern ein- und aus-
gingen, konnten sich Reisen leisten.
Umso wirkungsvoller beflügelte die
Musik solche Sehnsüchte. Auf dem
Programm stehen Glanzstücke der
Salonmusik von Komponisten wie
Paul Lincke, Franz von Lehár oder
Julius Fucik. Es musizieren Christia-
ne Stribel-Berge (Oboe), Andreas
Berge (Violine) und Matthias Ruckh
am Klavier.

Einlass zum Konzert ist um 18
Uhr. Der Eintritt kostet zehn Euro,
Schüler und Studierende zahlen sie-
ben Euro. Karten gibt es im Vorver-
kauf im Bürgerbüro im Fleiner Rat-
haus, im Klavierhaus Kern und in
der „die-kunst-werk-statt“ in der Kla-
rastraße 2. red

Werke werden
versteigert

WEINSBERG Bei der Veranstaltung
„Zeitenwende Farbenspiel“ Ende
Juni sind auf dem Rappenhof einzig-
artige Acrylglas-Bilder entstanden.
Zu sehen sind sie noch wenige Tage
in der Tourist-Information Weins-
berger Tal, Hauptstraße 1, in Weins-
berg. Bei einer Finissage mit Wein-
verkostung am Sonntag, 18. Juli,
werden sie dann versteigert. Beginn
ist um 11 Uhr, die Versteigerung
startet um 12 Uhr.

Zur Versteigerung kommen
transparente Bilder von Frank
Rehm, Evi Böhringer-Kerner, Da-
niel Vial „DaVial“ und Stefan Hans
„Aritzona“. Die außergewöhnliche
Malerei bringt in verschiedenen Sti-
len die besondere Stimmung der
Kunst-Performance bei der Zwei-
tenwende-Veranstaltung zum Aus-
druck, in der sich Live-Musik, Lyrik
und Bewegungen der Tänzerinnen
des Weinsberger Ballettstudios zu
einem harmonischen Ganzen ver-
bunden haben.

Mit dem Reinerlös der Bilder und
der Veranstaltung finanziert der Ki-
wanis-Club Weinsberger Tal das El-
terncafé, in dem Eltern und Kinder
in der Coronavirus-Pandemie thera-
peutisch unterstützt werden. red

Indische
Gemüsegerichte

NECKARSULM Wer Gemüse mag,
kommt in der indischen Küche auf
seine Kosten. In dem Kochkurs „In-
dische Gemüseküche im Sommer
mit Kräuterkunde“ am Montag, 19.
Juli, mit Vikram Singh bereiten die
Teilnehmer gemeinsam ein kleines
Menü mit einigen indischen Gemü-
segerichten zu. Gekocht wird von 18
bis 21.30 Uhr in der Kulinaria der
VHS Neckarsulm (Gebühr: 40
Euro). Weitere Informationen und
Anmeldung bei der Volkshochschu-
le in Neckarsulm unter der Telefon-
nummer 07132 35370 oder im Inter-
net auf www.vhs-neckarsulm.de. red
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